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Wo stehen dieLungen ?
Ltebersicht über die neueste Erzählungsliteratur .

Die Ueberfchov Wer die neuesten erzählerischen Leistungen der

fest im Vesig Thronenden , der Führenden und Anerkannten ( vgl .
die Beilage „Blick in die Bücherwlt ' vom Dezember 1929 ) hat
uns gezeigt , daß bei ihnen in Themen und Formgebung eine seit -
same Unsicherheit , ein prüfendes Suchen und Tosten Platz gegriffen
haben — wie nun steht es da mit den Jungen , mit der schriftstelle -
rischen Generation , die eben emporklimmt und die Tendenzen des

Werdens zweifellos schärfer ausdrückt ? Die letzten Monat « brachten
uns genug Werke von ihnen , um uns einen ziemlich klaren Ein -

druck zu vermitteln , und in Summe darf man sich des Ertrages
und desien , was er besagt , ehrlich freuen .

Freilich nur in Summe , denn sehr viel Literatentum urd

Streben , ja nur mu dabei zu sein und für den Markt zu prqdu -
zieren , laust auch mit unter , als Musterbeispiel sei , der „ Alex¬
ander " von Slaus Mann genannt ( Berlin . S. Fischer . 251 Seiten ,

iM Leinen 6,S0 TO. ) . Nicht , daß dieser „ Roman einer Utopie * bar
oller Werte wäre . Aber über ollem steht dabei verstimmend die

Luft des Spielerischen und Mrtuosen , und die Sprache kann sich
an anspruchsvollen Satzbildungen nicht genugtun .

Auf Stilsuche ist auch Paulo Grogger aus , die schon von ihrem
Ersllingsroman „ Das� Grimmingtor * her einen guten Namen hat .
Ihr Geschichtenbuch „ Die Raub erlegende " ( Breslau . Ost -
deutscher Derlog , 292 Seiten , in Leinen KW TO. ) versetzt sich mit

solcher Inbrunst in mittelalterlich - bäuerische , mittelalterlich - gläubige
Denkweise , daß davon nicht nur die Gestalten und Motiv « der

Handlung , sondern Ton und Weis « des Erzählers selbst Farbe und

Tempo bekommen . So liest sich die Legende vom grimmen Räuber
und seiner unwirschen Geliebten , die durch dumpfe Liebe zum Kind
und endlich zum unerkannten ' Jesuskind au » unsäglicher Gemein -

hell ins Heil entrückt werden , reichlich schwer und unter störende »
Hemmungen . Aber man steht auch unter de ? bannenden 2ltmo -

sphäre einer weltversetzenden Frömmigkeit , und in mancher von
den anderen Geschichten , zum Beispiel im „ Sind der Seligen * .
klärt sich die zu ergreifend feiner Zorthest und behutsam gestalten -
der . leise anrührender Phantostik .

Auch sonst darf man die Kunst , Atmosphäre zu schaffen und

zwingend zu verdichten , als vielleicht größte Stärk « der Jungen
bezeichnen , Heinrich Häuser , „ Donner überm Meer * ( DeÄin ,
S . Fischer . 212 Seiten , in Leinen 6,50 TO. ) lebt geradezu von ihr .
D- >nn die Liebesbegegnung zwischen dem Piloten Fonck und der

aus dem Dunkel kommenden , in Tot es dunkel untertauchenden Lala
ist nur dos gebrechlich ? und wenig übersichtlich « Gerüst , um das die

Stimmungen und Eindrücke kreisen , seinen Pulsschlag hat der Zko-

man vom Sausen der Propeller , vom Tosen der Brandung , vom
Lärm der Flughallen , Wirtshäuser und Straßenbahnen , von der

Melodie „ Großstadt * , vom Nebel über London und von den grünen
Weiten Irlands . All das erst macht Hausers Dichtung zur ststn -

niungbelasteten Ballade , dunkel umrauscht von Naturgeschehen , als

neuer Ton fügt sich der Musik des Unheimlichen dos Stampfen der

Flug�eugmotoren ein .

Noch suggestiver und unmittelbarer wirkt Manfred hmirmanns
„ Salut gen Himmel * ( Ebda . 350 Sellen , gehestet 5 TO. , ge -
Kunden 7 TO. ) , well es sich Mne eigene , wunderbar geschlossene

Atmosphäre schafft — vom ersten Augenblick an . wo Hausmanns

Pemibruder Lampi - oon , dieser Enkel von Eichendorsfs Taugenichts
und Sohn von Hamsuns Bogabunden , sein „ Fräulein * nächtens auf
der Neckarbrücke anspricht , sind wir in einer verzauberten Well .

Da öffnen sich der heiligen Güte «Ines alloerstehenden reinen Toren

die wundesten , von Schande und Tod bedrohten Herzen . Da man -

deln sich die b - Mgen Begsbnisie des Heidelberger Wurstelpraters zu

hohen , erlösenden Freuden und zerschmetternden Schicksaleschlägen ,
und vor dem schauenden Blick des Landstreichers tun sich allerlei

Mcnschenweg « und Erkenntnisse auf . so daß Lamvi - oon . der „ Warn

derer *, dabei immer tiefer fühll : „ In welche Gegend man auch

kommt , man muß nur ein bißchen achtgeben , dann sindet man so
viel Glück und Seltsamkeit , wie man nur will . . . *

Im Ableitigen , Unwirklichen webt hier höhere Wahrheit , well

aus sedem Wort reine Menschlichkell quillt . Georg Fink erzielt im

sklbstbiographischen Roman „ Mick hungert * ( Berlin , Bruno

Eassierer , 358 Seiten , geheftet 5 TO. , gebunden 7,50 TO. ) dieselbe

Wirkung , indem er sich gerade umgekehrt mll naturalistischer Be -

scsicnheit ans Greifbar - Tatsächliche hält . So bekommt die gleiche
Well des Landstreichertmns , des unterprolerorischen fünften Standes .

sin völlig anderes , ober gleichfalls ein von Wahrhell und Mensch -

lichtell gezeichnetes Gesicht . Währ ist der Jargon des dunkelsten

Berlin , wahr der Fusel - und Kloakendunst , der aus Häsen und

Hinterhäusern , aus Straßenbellelei und tinderWerfüwen Dachstuben

aufsteigt , und furchtbar wahr vor allem das schleierlose Wissen , das

schon die Kleinen und Kleinsten von den heimlichsten , häßlichsten ,
Dinaen besitzen .

Milieu - und otmosphärenoerhaftet sind auch viele junge Russen ,
namentlich den Dichtern proletarischer Herkunft scheint das Schll -
tprn um feiner selbst willen besonders zu liegen . Sie dient im
„ Stillen Don * von Michail Schalochow ( Wien - Bs rlin .
Verlag für Literatur und Politik , 482 Seiten , in Leinen 7 M. ) der
Kampf zweier Frauen , einer wild sinnlichen und einer zart hin -
gebenden , um den jungen Kosaken Grischko mehr da, zu, Spannung
und Interesse aufrechtzuerhalten . Aber worauf es Scholochow wirk¬
lich ankommt , ist , Wesensart und Charakter , Sitten und Bräuche
feiner kojakifchen Stammesgenossen reich , wenn auch mit den
Mitteln der landläufigen Heimatkunst , vor uns auszubreiten .

In gleich unbekanntes Land geleiten uns Wsewolod Zwanows ,
Novellen „ Der Buchstabe G. * ( Verlin , Mallkverlag , 135 Seiten ,
kartoniert 4,20 TO. , in Leinen 6,50 TO. ) , wenn sie von der mon -
archistisch starren He�matatmosphäre des Knaben im fernen Sibirien ,
vom verschlammten Amu - Darja , einer wislenschaiilichen Expedition
in die Mongolei , bolschewistischer Agitation in Turkmenistan und
anderen exotischen Abenteuern erzählen . Nur versteht Iwanow im
Gegensatz zu dem well primitiveren Scholochow , zu komponieren
und psychologisch originell zu entwickeln .

Noch entschiedener drängt in Analolij Mariengoss y n i k e r *
( Berlin , S . Fischer , 173 Seiten , in Leinen 5 M. ) dos Konstruktive ,
überlegen Betrachtende alle anderen Fähigkeiten und Absichten in
den Hintergrund . In kleinen , an Kerr geinahnenden Tagebuch -
notizen , in historischen Anekdoten , Bruchstücken von Zellungsnach -
richten . Derordmingen und dergleichen , also ganz locker und doch
Wendend geistvoll durchkomponiert , führt uns der Roman den in -
neren Dersall der russischen Intellektuellen vor : wie zunächst zy -
nisch « Selbstverhohnung um Seelenwunden und Schmerz schützende
Hüllen zieht , wie dann der Kampf gegen Hunger , Kälte , Kleider -
und Wohmmgeverfall einen nach dem andern aushöhll und wie sich
schließlich die Grunasi « der Selbstprostituierung zur Grimasse des
Todes oerzerrt .

Deutsche Gegenstücke zu dem nicht mehr in Schilderung und
Stimmung aufgehenden , sondern kritisch sichtenden , kritisch fragen¬
den Russen Mariengof sind Hans Sochaczewer und Erich Eber - -

mayer . Sochac,ewers „ Menschen nach dem Kriege * ( Wien .
Asalnoy , 375 Seiten , geheftet 3 75 TO. , gebunden 6,50 TO. ) stellen
in den Hauptgestolten Noack und Brandt zwei Typen auf : den mll
der Zell mitgehenden und den gefühlsmäßig im Gestern verhafteten
Marm , und Handlung und Erörterung sollen zeigen , daß sich dis
Zeit und ihre Notwendigkeiten als starke , unwiderstehliche Er -
zieher erweisen — Brandt . wird dem . Heute gewonnen . Das
Schlimme ist nur . daß die Probleme individuell und intellektuell
verengt bleiben , daß Nocks Liebesaffären des tieferen Sinnes und .
darnll des Interesies entbehren und daß die Diskussionen ineist in
einer engbrüstig - abgebrochenen , mit Wort - und Satzoertürzungen
arbellenden Sprache «riolgen , die wohl „persönlich * wirken soll ,
aber auf die Dauer quält .

Ebermayers eng zusammengehörige Erzählungen „ Nacht in
Warschau * ( Leipzig , . Reclam , 140 Seiten , in Leinen 4 TO. ) und
„ Kampf um Odilienberg * ( Wien , Zsolnay , 438 Seiten ,
geheftet 3. 75 TO. , gebunden 6,50 TO. ) gellen dem neuen Geist der
modernen bürgerlichen Jugend . Die kurze , technisch vollendete No¬
velle führt diese , freilich in selten liebenswürdigen Ausnahme -
exemplaren , im Erleben vor : wie sie sich ihres wohltrainierten
Körpers und Geistes , ihrer Einheitlichkeit und Geschlossenhest
freuen , wie eine reinere , von Schwüle freie Erotik Knaben und
Mädchen und Knaben untereinander verbindet und wie sie stark
genug ist . selbst einen Ueberfall raffinierter und degenerierter Sinn -
lichtest in Reinhell zu überstehen . Der umfängliche Roman stellt ,
ohne dadurch an Anschaulllbkeit einzubüßen , im Kampf zweier
Lehrer t »« Auwaben und Pflichten . der jungen Intellektuellen -
generation zur Debatte . Sie braucht nicht mehr das Alte nieder -
zureißen — das haben Krieg und Umsturz nach Ebermayers Mei -

nung zur Genüge getan . Ihr soll vielmehr das prächtige , von pä -
dagogischem Zukmrft - geist getragene Erziehungsheim Odilienberg
als hohe Schule dienen , um Skepsis und Dialektik , Kritik und Der -
nelnung von sich zu werfen und all « Seiten des Lebens formend
und . bejahend zwischen ihre jungen Hände zu nehmen . Mag in
dieser , begeistert verkündigten , künstlerisch durchgeftallcten Forde -
rung auch reichlich viel Idealismus von Leuten stecken , die es sich
gestatten können . Idealisten zu fern — es bleibt menschlich und po -
litisch erfreulich , daß wenigstens die Besten unter den bürgerlichen
Jungen um Derantworttichkeit misten und sich vorwärts weisende .
des Kampfes würdig « Ziele stecken . Or . Mkreä Kieinberg .

Rechtsstaat oder Diktatur ?
Eine Auseinandersetzung mit dem ZaschiSmaS .

In einer kurzen , aber außerordentlich inhaltsreichen Abhand¬
lung ( Rechtsstaat oder Diktatur ? , Nr . 68 der Sammlung
„ Recht und Staat in Geschichte und Gegenwart * , Tüb 1930 , 26 S. )
' tellt H . Heller die wesentlichsten soziologischen und polittschen !
Gründe zujammen für die Verzweiflung des Bürgertums an dein ,
von ihm selbst geschaffenen Rechtsstaoistdeal und für seine „ neo -

'

feudalen * Diktaturbestrebungen . Freiheil und Gleichheit waren

Losungen , unter denen dos Bürgertum zur Macht gelangt ist . Es
war aber keineswegs gewillt , in Staat und Wirtschost zugunsten
eines gleichberechtigten Proletariats auf die Borzüge zu verzichten ,
die ihm feine Stellung als besitzende Klaffe und kulturelle Elite ge-
währleisteten . Dem heutigen Bewußtsein ist eine Beschränkung der
Demokratie auf Bildung und Besitz fremd geworden . Jeder Wider -
stand gegen die Ausdehnung der polllifchen Demokrat ! « auf das
soziale Leben ist vergeblich , solange die Herrschaft de » Gesetze » es

unmöglich macht . Entscheidungen und Eingrifs « der Staatsgewall
nach der Klasjenzugehärigkert und anderen Merkmalen zu indivi -

dualisieren . Daher — Verwerfung der reinen Gesctzesherrschajt
zugunsten der individuellen Tat . des „ Idealismus des Aktes *, als

Weg zum Heil . Dies « „ Religion der Gewalttat * erheischt aber einen

Mythos , welcher sie zur „ Beherrschung der Herde * befähigt , diese
gläubig und gefügig macht und das wahr « Wesen der Diktatur , als
Gewalt des Herrenmenschen , verhüllt und bemäittelt . „ Unser
Mythos * , sagt Mussolini , ist die Nation . Indem man diese mit der

Herrschaftsorganijation „ Staat * gleichsetzt und den Staat mll den

Herrschenden , wird die Staatsvergötterung praktisch zur Idealist «-

rung der Willkür des Herrschenden . Im Namen des „heiligen
nationalen Egoismus * beginitt dann der Kampf gegen die . chemo -
kratifch - parlamentarische Korruption * , welcher aber tatsächlich auf
eine Aushebung jeglicher demokratischen Kontrolle hinausläust , mit
dem Ziel , den wahren Umfang der Korruption , der tatsächlich zu -
und nicht abnimmt , zu verhüllen . Gleichzellig entsteht «ine neue ,
weit gefährlichere Form der . . Korruptton de » polllsichen Geiste » und
Willens * . Die Diktatur zwingt durch Hunger und andere Druck -
mittel zur Gesinnungsheuchelei : sie erzieht die Menschen und di «

Presie zur . Korruption " .
Diktatur bedeutet polllisch « Ausschaltung der Gesellschaft , als

solcher - , sie ist die „politische Erscheinungsform der gesellschaftlichen
Anarchie * . Zur Berhüllung dieser Tatsache dient dem Faschismus
die Losung vom „ korporativen oder berussständischen * Staat , im

Gegensatz zum parlamentarischen . Der Schein einer Demokratie soll
gewahrt werden , aber nur als , . Legllimation «grundlag «* einer

autokratischen Diktatur . Zu diesem Zweck iverden die rechtsstoat -

lichen „ Freiheiten * als „ bürgerliche * und überlebte verhöhnt und

neue Methoden der Ermittelung des Bollswillens eingeführt , aber

diese bieten keinerlei Gewähr gegen Berfälschung . Ferner wird die

Fiktion einer von ständischen Berbänden ausgeübten Selbstverwal «

tung geschasfen , aber die innere Organisation dieser Aerbände macht
jede andere Parteistellung als zugunsten der Dtttatur unmöglich
und somit die Massen politisch willenlos . Die wichtigst « Frage der

Einheitsbildung in der Spitze wird stillschweigend so entschiedet »,
daß der Staat diese Spitze selbst darstellt oder� schafft . Unter dem

System der zentralistischen Gewalloereinigung ' in der Hand des
Diktators entsteht somit lediglich «ine — dem Korporativismus als

Form der Selbstbestimmung entgegengesetzt « — polllische und wirt -

schaftliche Organisation zur Beherrschung der Massen . Das Ergebnis
ist , wie Heller zusammenfassend feststellt , „ daß die Diktatur dem

Rechtsstaat nichts anderes entgegenzusetzen hat , als die ideologisch
recht schlecht verhüllte Gewalt * . Lrok . Or . O. Tbal .

Zwei Dramen .
Carl Crede ' : „ Gequa te Menschen " . — Alwin Rath : » Der

Mönch und Lacobäa " .

Nach „ Eyankali * und nach „Schlasitelle * schrieb Carl Credä

noch ein Drama des ß 218 , „ Gequälte Menschen * . Zu -

gegeben : Es wäre eine Leistung gewesen , jetzt noch ein « originell «

Formung des Themas zu finden . Credä fand sie nicht . Bor allem

ist es Übertrieben , dieses Textbuch ein Drama zu nennen . Man

wird ganz wirr beim Lesen . Menschen aus dem Publikum reden

mit . gehen aus die Bühne hinauf , spielen dort ihre Rolle herunter ,

und tauchen dann wieder im Parkett auf . Dieses heikle Thema ,

desien Behandlung fest zupackende , aber zarte und geübte Menschen -

händ « erfordert , wird hier aufgerollt , brutal und kraß wie in einem

Zirkus . Gewiß ist es löblich , daß Credä für die Abschafsung des

§ 218 kämpft , aber es hieße zu well gehen , Cred - is schlechtes Stück

nur deshalb anzuerkennen , weil man die Kämpferna iur Eredts

achtet und mit der Tendenz des Stückes einverstanden ist .
Worum geht es hier ?
Nollens , eine Arbeiterfamlle . — Schmidtens , Nachbarn , Be -

zieher einer kleinen Rente . Nollens , ein « kinderreiche Familie ,

Liese , die älteste Tochter , erwirbt ihr Brot auf der Straße . Größte
Rot herrscht , Nolle ist arbeitslos , da geschieht das Unglück : Seine

Frau erwartet ein Kind — das fünfte . Hier kommt der übliche

Tratsch der Nachbarinnen und das Geflüster von Mitteln und

Mittelchen . Aerzten und Kurpsuscherinnen . In diesem Stück führt
der Kassenarzt Dr . Hanjen das große Wort . Dieser Mensch ist un¬

glaublich gut . Er will den Eingriff wagen , dem Geseg zum Trotz ,

�ennoch zagen er . inzwischen laust die Nolten zur Lehmann und

« braucht ein Mittel , das sie tötet . Dr . Hansen wivd bei der Leiche

gefunden und verhaftet . Hier sieht man noch «in « ander « Familie .
den Fabrikbesitzer Klesberg und feine Frau Ellinor . die abwechselnd
im Parkett des Theaters sitzen , laute Gespräche führend , dann wieder

auf der Bühne beschästigt sind . Auch hier passiert ein Bersehen ,
aber Frau Ellinor und ihr Gatt « deichseln die Angelegenheit mll

dem Arzt und vor Gericht so, daß alles gut ausgeht . Hier gibt es

ferner cmsa Uiiiersiichungsricht «. emen Medizinolrat . einen Pastor
und natürlich einen Kriminalkommisiar . Alle diese Leute wachen
einen sehr bestellten Eindruck . „ Eyankali " war ein Stück Leben .

Schlicht und unaufdringlich sahen wir das Schicksal eines stillen .
verschlossenen Mödchenherzens . Lebendiges wehre uns ins Gesicht
und wir verließen das Theater nachdenklich und erschüttert .

„ Gequälte Menschen * hingegen ist geschrieben worden , um der

Sache willen , koll und immer bedacht aus di « Wirkung . Es wird
keine Menschen sangen . Das Buch erschien im Dietz - Derlag , Bervn .

Alwin Raths Trauerspiel „ Der Mönch und Jacobs a *

( Verlag Mirnus - Werke . Berlin - Neubabeleberg ) ist schnell besprochen :
Es ist ein Stück , bei dem man nicht weiß , worum es geht . Es

h<u sprachliche Schönheiten . Es erhebt sich am End « doch irgendwie

zur Höhe des Menschlich - Allgemeinen , der Lieb «. Wem » auch nicht

zur Höhe des Allgemein . Menfchlichen . Mihhila , der Mönch , und

frühere Reiterführer des Kölner Bischofs , und Iacobäa , die Braut

des Herzogs , sindtdie zwei Pole , um die sich da » Stück dreht . Eine

blutige , rohe , furchtbare Well früherer Jahrhunderte schimmert durch
da- . Geschehen . Aber das Geschehen ist unwichtig . Alwin Rath

prunkt in Worten und derben Situationen . Vielleicht mar es seine
?lbsicht . einen Totentanz der Reformation zu schreiben . Aber die

Form frißt hier den Inhalt . Wir sind zu viel Schlichtheit gewohnt
in den letzten Jahren . Wir können do nicht mehr mit . Wir

fürchten uns nicht gern , nur um uns zu fürchten . Diese zwecklose
Angst bringt Alwin Raths Stück .

Alexander von Sacher - Masoch .

Clara Sic big r Charlotte von Weiß . Im Verlag Ull -

stein . Berlin . Durch diesen Roman spielt ( eine dunkle Grund¬
melodie der Tod . Menschen , die ihr Haupt auf den Block legen
müssen — die einen , well ihr unstillbares Lebens , und Genuß .

verlangen von innen heraus nach dem Ende verlangt , daher sie
unbewußt danach drängen : die anderen . Rebellen gegen den Staat ,
Verbrecher au « Freihellsgefühl , Ichbewußtsein : Mörder aus Ar -

nutt , auf di « das selbstgenügsame Gesetz seine Stein « wirft . Eine

dunkle , herzbeklemmende Grundmelodi « . In der Heldin Eharlotte
von Weiß verkörpert sich da » Prinzip des Unzügelbaren , Außer -
ordentlichen Elara Diebig hat es vermocht , das Zwangsläufige
dieses Menschemvesens aufzttweisen , da « um da » Jahr l800 herum
als unent rätselbares Geheimnis im Sensationsprozeß seinen Rich -

tern zu schaffen machte . ' In dem kleinen Stendal wächst Lotte auf ,
hungernd nach Erlebnis , Sensation , Keliebtsein , Anaebetetwerden .
vor allem lechzend nach dem Rouschgefühl , im Mittelpunkt zu
stehen . — Für ein « Zeittang ist es ihr erlaubt , bei nahen Per -
wandten in Spandou zu leben . Sin schmaler Teil ihrer Sehnsucht
wird Hier erfüllt . Für eine Weile wird sie in der Tat zum Mittel -
punkt eines sie umkreisenden , frellich nicht eben bedeutenden Auf¬
gebots von Männern . Um so unglücklicher muß sie empfinden , als
die Unerbittlichkeit ihrer Eltern sie in die Enge Stetüials zurück -
zwingt . Ihr Leben wird zum krampfhaften Zittern , zur bebenden
Erwartung der Freiheit . Clara Viebig zeichnet außerordentlich
überzeugend eine Pctsönlichleit . die nach der Struktur ihres Nerven -

sifftems nur zum Außerordentlichen tauglich ist und bei der „ Hy -
sterie * zur bestimmenden innerlichen Naturgewalt wird - , sie ge -
staltet Hysterie als Lebensrausch beziehungsweise als Sehnsucht d«. :
»ach . Das ist das Bedeutend « de » Romans . — An der Seite eines
kränkelnden alternden Mannes , durch die Armut ihre » Elternhauses

Die Ttaatlirhc Povzellan - Manufaktn « Berlin unterhält
bis zum 17. Februar 1930 werktäglich von 9 b: ? 19 Uhr ihren seit
Lahrln populär gewordenen Sonberverkaus . Bemalte und weh ?
Porzellane , die wegen geringsügiger Märgel wesentlich im Preise
berabzesetzt worden sind , werden in reichhaltiger Auswahl zum
Verkaufe gestellt . Es befinden sich hierbei komplette Service .
Dejeuners . Basen . Figuren , Sammel - und Mokkatassen . Den zahl '
reichen Liebhabern von Berliner Porzellan wird Gelegenheit geboten .
schöne Stücke zu äußerst günstigen Preisen zu erwerben .



,�u dieser Heirat gezwungen , zieht Charlotte , jetzt Frau Seheimrat
ilrsinus , endlich in Berlin ein , sie gewinnt es im Nu wie ihren
natürlichen Besitz : ihr 5) aus wird Mittelpunkt . Zu den Borzügen
des Romans gehört die historische Darstellung der damals Herr -
schänden Moden . Anschamingen , Sitten . — Charlotte könnte glück¬
lich sein . Glücklich ? An der Seite des Mannes , den vor der Che ,
so sehr er sie wünschte , eine berechtigte Angst warnte . ( Wie werde
icy neben dieser junge » Frau bestehen ? ) — wird ihr inneres Leben
lum Brand ; äußerlich versteht sie es mit ' Lächeln und Demut zu
tragen . Es gibt wahrscheinlich keinen Leser , der es ihr eigentlich
übel nimmt , wenn die junge Frau ihren Eheherrn — der er in
der eigentlichen Bedeutung des Wortes nie war — in der Nacht
nach seiner 7ä. Geburtstagsfeier durch ein Pulver von seinen vielen

Beschwerden befreit . Wenn sie später dos gleiche an ihrer Tante
tut , so ist das nur ein Akt der Menschlichkeit , um ein nach dem
Ende begehrendes Leben barmherzig abzukürzen . Wenn sie end -
Ich ihren Diener mit Arsenik fortzuschafsen versucht , einzig aus dem
Grunde , weil sie ihn für eine Minute ihr dürstendes Inncrc sehen
ließ , so hat diese Mordabsicht tragische Größe . Dieser Fall führt
zu ihrem Fall , auf der Festung Glotz beschließt sie ihr Leben . —

Baukünstlerisch außerordentlich vorbedacht , in stilistischer Hinsicht nur
den stofflich milden Situationen gerecht , den Rhythmus der Leiden -
lchflit hingegen schuldig bleibend — ein menschlicher , guter Roman .

I�van Heilbut .

)Maxim Gorkis neuer DRomon /
Ein Dichter , der feine „ Zeit * überlebt hat . schreibt hier eipen

Roman seiner Zeit . Schlicht und still erscheint vor uns Klim

Samgins Leben . Ein schwächliches , aber geistig bevorzugtes Kind ,
das alle Fainiliennntglieder , besonders der Vater , verhätscheln .
Und wie das so bei Erwachsenen — die oft die Tragweite ihrer
Handlungen Kindern gegenüber nicht ermessen können — zu sein
pflegt , wird in den kleinen Klim Samgins alles mögliche hinein -

gedichtet , das er nicht ist . Man nimmt sich nicht die Mühe , ihn
wirklich zu erforschen , man sieht ihn so, wie man ihn zu ' sehen
wünscht , um die Eitelkeit der Familie . zu befriedigen . Und Klim

Samgin , der Knabe , wird so, wie man ihn sehen will — weniastens
äußerlich . So kommt es , daß er als kleiner Junge den Gleich -

oltrigen entfremdet wird und nach der Gunst der Erwachsenen
strebt . Ohne überheblich zu sein , dünkt er sich mehr als seine Spiel -
geführten und begeht dabei nur einen einzigen Irrtum : Er lebt
in keiner höheren , nur in einer anderen Welt als sie. Also ver -
ein samt er . Dennach — und das liegt wieder in der Natur dieser
Wslteinstcllung — wirbt und kämpft er unentwegt um die Freund -
schaft seiner Gespielen . Dos Haus der Samgins steht allen jenen

offen , in deren Herzen Empörung gegen das . zaristische Regime
brennt . Hier führt uns Gorki in die Welt der russisäzen Intelligenz
ein . jener russischen Intelligenz , die im Borkriegsjahrzehnt in der
Mitte stand zwischen den Machthaber » eines asiatischen Herrschers
und der stumpfen , rauben Masse eines unaufgeklärten , einfältigen
Lölkes . Hier , in diesem Hause der Samgins und in vielen anderen

ähnlichen Häusern des russischen Landes , brannte das Feuer einer
neuen Zeit . Und aus dieser Welt der mürrischen , unfrohen Menschen
urch debattierenden , im Granit geistiger Erneuerung schürfenden

*) Maxim Gortt : „ Das Leben des Klim Samgin ( Sieben -
Stäbe - Berlag ) .

Geister wurden die Brücken geschlagen zum neuen Rußland , das
nicht jenes Rußland geworden ist , das Klim Samgin erträumt hat .

So wächst Klim Samgins Bestimmung über die Aufgabe des

Romanhelden hinaus . Er ist das Tor , durch das Rußland eingeht
in die Welt , die uns Gorki in seinem Buche zeigt : In das Helden¬
lied des russischen Menschen . Ein Wanderer wird Klim Samgin ,
er durchstreift das weite Land , die Einsamkeit der Steppen , die

schwere , traurige Landschaft , die große , graue Kuppel des Himmels
ziehen in sein Herz ein . Alle Böller des gewaltigen Reiches lernt
er kennen und liebt sie, wie er die Erde liebt , mit all ihren geheim -
nisoollen , ungehobenen Schätzen , chrer Mhe und Fremdheit . Das

starke Jchbewuhrsein der Kinderjahre fließt hinüber in ein All -
bewußtsein des Volkes . . AJexsnäer von Sacher - Masoch .

Die Kinder sagen es . Bilder und Erzählungen von
Kindern einer Dorfschule , geordnet von Karl Vaupcl .
Deutsche Verlagsgesellschast , Berlin . 3,50 M. Ich habe sollen Bit -
der , Erzählungen und Gedichte von Kindern in solcher Bescheiden -
heit darbieten sehen , wie Baupel « s tut . Er „gibt nicht heraus * ,
er ordnet nur ; er verzichtet auf jegliches Vorwort und Degleitwort .
lind diese vornehme Zurückhaltung kommt einem auch beim Durch -
blättern des Buches immer wieder zum Bewußtsein . Hier hat kein
Schulmeister aus Kindern Künstler machen wollen , nie ist versucht
worden , den Kindern die Arbeitstechniken der Erwachsenen wider -
natürlich aufzupropfen : hier wenden nicht , wie es sonst wohl vor -
kommt , von eitlen Erwachsenen kleine Maler , Dichter und Schrift -
steller zum Bewundern herumgereicht . Was die Kinder des Dorfes

bewegte , was Gegenstand ihrer Liebe oder ihrer Sorge war , haben
sie dargestellt , und der Lehrer hat ihnen die Freiheit gelassen , es

ganz in ihrer kindlichen Art tun zu können ; das ist sein großes
Verdienst . Er hat sich nicht als Besserwisser dazu gestellt und hat
den Kleinen nicht ihre Primitivität zum Vorwurf gemacht . Un¬
bekümmert schreibt der Zehnjährig « : „ Des Samstags geht esqpci
uns hastig zu , da ist keine Stille . Sie putzen olles . Sie klopfen
die Lappen aus , die nachher in die Stube kommen . Sie laufen
durch die Stube hin und her , sie machen , daß sie fertig werden ,
daß sie am Abend ausgehen können . Manchmal muß ich auch mit -

helfen . Die kleinsten Kinder sind am vorwitzigsten , sie wollen immer
die Bänkchen reinmachcn , was sie überhaupt nicht können . Wenn
man dann di « Treppe raus kommt , kriegt man einen abgebüffelt .
So geht es an den Abend heran . Dann kommen die Lappen wieder
in die Stube . Ani andern Morgen ist sie wieder dreckig . * So

gradlinig und natürlich sind auch die Bilder , und doch beredt und
van Wirkung .

Kinder werden zu diesem Buch greifen und sich dessen freuen .
was ihre Mtersgenosten ihnen dargebracht haben . Es mit den

üblichen Lesebüchern vergleichen zu wollen , käme einer Kränkung
dieses Buches gleich . Eltern werden es lesen und sem « Bilder be -

trachten . Sie werden dann denken , eigentlich hätte ich das früher
auch gekonnt , wenn die Schule mich hätte gewähren lasten .

- Zevermaan .

Kasimir Edschmid : Afrika nackt und angezogen .

Frankfurter Sozietätsdruckerei . 1929 . Wenn Edschmid ein paar
ganz überflüssige Rotomontadcn bei der Korrektur seiner Bücher

tllgen könnte , so wäre er einer unserer lllerarisch stärksten und zu -
gleich unterrichtendsten Reiseschriftsteller . In seinem letzten Buch
fallen jene frellich nicht mehr so sehr ins Gewicht : möge beim

nächsten die Angewohnheit , mit seinen prominenten Verbindungen ,

und Reiiebekanntschaften in nachlässigem Tone zu renommier « �

ganz verschwinden . Es ist so viel glänzende Schilderung von

Menschen , Industrien , Zuständen , auch Landschaft in diesem Afrika -
buch , daß man es nicht nur mit Genuß liest , sondern immerfort
etwas zu lernen findet . Zukunft von Südwestafrika , Diamant m-
und Mijchlingsproble . me, die verschwindenden Geheimnisse des gar
nicht mehr dunklen Erdteils , und immer und überall die brennendste
Frage der Zukunft : Auseinandersetzung zwischen Weißen und Ein -

geborenen , Politik der zahlenmäßig ganz geringen Europäerschicht
den Schwarzen gegenüber , treibt in großen phantastevoll durch Ge »

spräche , Beobachtungen , Blitzlichter belebten Darstellungen der fort -
schreitenden Reise vorüber . Ausgezeichnete Photographien » nd ,
leider nur wenige , reizvoll « Zeichnungen , beides von Erna Pin -
n e r , unterstützten den Eindruck des vortrefflichen Buches .

Dr . Paul F. Schmidt .

„ Mae Eallum erzählt lustig « Geschichten * . Im Piper
u. Co. Lerlag , München . Sonst in der Raoag , der Wiener Radio -

gescllschast . Das Buch wird reißenden Absatz finden Wer wohl
nur in Wien . Dort ist Mac Collum außerordentlich beliebt . Er

begann seine Karriere , sehr originell , mit etwa 15 verschiedenen Be -

rufen täglich , dem einen wusch er den Wagen , andere vertrat er ein

halbes Stündchen da oder dort im Geschäft usw . bis der Tag zu
End « war . Jetzt lebt Mac Collum voin Lautsprecher Er spricht h

deutlich und klar und angenehm , daß alle Wiener Radioobonnenten ,

namentlich ober alle Abonnentinnen , spielend englisch lernen . Ja .
man erzählt stch in der Wienerstadt , daß täglich an die hundert

Blumenkränze für den sympachischen , scho «» weißhaarigen englischen
Wiener Laut - und Deutlichsprecher einlaufen . Ich bin überzeugt ,
daß man auch wriklich lacht über die lustigen Geschichten , wenn
Mac Ealluni sie selber vorträgt . Sein Humor ist fast kindlich und
von einer extremen Harmlosigkeit . „ Ist diese Scheibe der Mond oder
die Sonne ? * fragt ein feuchtfröhlicher Heimkehrer einen Pcstanten .
der sich damit entschuldigt , daß er selbst sremd sei. — Da habe ich
( beim Sängers est ) einen beinahe besteren Witz selbst erlebt : ein ange -
heiterter Wiener , den ein deutscher Sänger ausgerechnet om

Stephansplotz fragt , wo der Dom sei, antwortet : „ Ich weiß
net , i den selber b' soffen . * — Natürlich kann man gerade Englisch
nicht ohne Lehrer lernen . Auch wenn , wie hier Vokabel und Aus -

spräche vermerkt find . Man braucht irgendeinen Mac Calluin per ,
söitlich oder iin Radio . be . he .

Pros . Friedrich Maurer : Der Mensch und sein 6
Ahnen . Verlag Ullstein , Berlin . 359 S. , Preis Ganzleinen 18 M.

Der Mitarbeiter und Nachfolger Ernst Haeckels , der Direktor des
anatomiichen Instituts in Jena , har eine neue natürliche Schöpfung » -
gejchichte , ein zasammenfasiendes Werk vom Werden des Menschen
geschrieben . Maurer reiht die Ergebnisse der Vererbungslehre in
die Vorstellungen der Entwicklungs - und Abstammungslehre ein .
Die Arbeiten von Darwin und Haeckel werden in chrer ganzen De ,
beutung erneut herausgestellt und damit eine selbswerständlicha
Pflicht gegenüber neueren Biologen erfüllt , die glauben , besonders
Haeckel abfällig beurteilen zu dürfen . Der temperamentvolle Denker
und Scbreiber Haeckel hat viel « vor den Kopf gestoßen , als er de »
lieben Gott entthront « und mit Hllse der empirischen Naturforschung
eine monistische Philosophie begründete . Maurers Werk gibt mit
vielen ausgezeichneten Bilden » die vollständige Geschichte und die
Beweis « der Abstammungslehre . Das für Laien geschrieben « Buch
ist allgemeinverständlich , ohne di « aufdrmgliche Nawüät der söge »
nannten „ populärwissenschaftlichen * Schriften zu besitzen . Alle »
naturwissenschaftlich Interessierten wird es willkommen « Aufklärung
und Zusammenfassung geben . Gerda Weyl .

Verkäufe
Xcpmchfcatis Emit ithvu , Berlin .

seit iStfl nur Ownicnftraftt 158, Sah .
lunff - erlcichlcruna ohne AUsschlaa . Neuer' " ' er 1fialaTo [ i _foncnfrc : _

Federbetten bei mir
heiser , üochkeine 10, —,

billiger und
15, —. 17, - .

Wanne - Daunenbetten 23, —, 31, —,
nagelneu : fa billig und gut nur im Leih -
hau » *BtunncnilcttSe 173, Ecke Inva .
lidensiragc . � _ __ _ _

_____

Webiehler - Tcvviche .
«leine W- bfehler 2X3 ] «, — SHatf .
«leine Webfehler 2x3 21 3Jiacl .
«leine Webfehler 2�X3hi 31, — Mark .
«leine Wcbiehicr 2V4X3M) 41, — Mark .
Prima Qualität 3X4 55, — Mark .
Prima Qualität 2x3 38, — Mark .
Prima Qualität 2>4x3Zh 55, — Mark
«ärner , Berlin , Potsdamerslrakc 2Ca.
Äouonumntcc beachten . _ _ _

•
Bettenuerlaus ! Neue 12,501 15 . —I

19,501 Prachtvolle 25, - 1 27. 501 Bauern -
betten 29, —! 33, —I Inlette ! ivottbillig
und «Uli «eine Lombardware . Leib-
haus Brunnen straße 47 •

Webiehier - Tevvichc .
Äebfehier - Tepvichc 2x3 18, — Mark

2X3 21, — Wart
2x3 28, - Mark

2 ' 4XZZ5 33, - Mark
2' dX3Zä 42, — Mark

. _ ., 3X4 48, — Mark
3X4 52, - Mark

. ' lberback. lZriedrichltraße 133. 1. Etage .
Eck« Bchrenstrahe . »Barwärls " - Les «r
5 Prozent Rabatt . •

Bekleidungsstücke , Wäsche usw .

Shamalige Straftendadnermantel , Jap ,
r>«n. Losen , auch für Chauffeure , lade ! .
los erhalten , Gelegenheitskauf . Engro ».
Lager Lolz . Prinzenftrahe 83. Löf
rechts parterre . Geöffnet 9—3.

MöbeNäufer
merke Kredit

j » nd bar - -
3JlcbcI &a*ar .

große Auswadl ,
Ucittc Preis «!

Bciivielaweiie :
Schlafzimmer 455, —. Speisezimmer
517, —. Herrenzimmer 389, —, Spiegel ,
schränke 118. —. Dielenaarnitur 38, —,
Rnrichtckilche 99. - . Messinabettilelle
36, —. «leiderschränke 48, —, Chats »
longucä 28, —. Metallbettikell « 18, —.
Auileaemattahe 13, — Sonftiac Möbel
angemessene Preise . Teilzahlung auf
schlagfrei . Wothenralen , Monatsraten
StaiTacabaft bis zehn Prozent , auch auf
Anzahlungen , ttteine auch ahne Änzaö .
lrugen . «redite bis zwei Jahre Müs
Sinz . Sanptaeichäit : Steglitt , Schlaf
üraftc 107: 2. Geichüit : Neukölln , Ler -
mannplag 7: 3. Geschökt : Belle - Allianc »
Strafte 95. Untergrundbahn : 4 Evezial -
Ahleilung : Neukölln , Lermannvlad 4:
5. Geschäfk: Notthusser Strafte 23.
aeaenllber glitcfäitgce _ Rata loa franko

Stttbii bis 24 Monat « auf Echlafzim -
mer, Eiche, innen Mahagani . heile Aus .
führt , ng. 810 . —: Speisezimmer mit Au».
zugtisch . 3 Rindledcrstühlen . 535 . —:
Herrenzimmer ,595 . —: Antleideschränkc .
Bettssellen , komplett 30, —: Anrichte .
•flthcu 115 —- ; Einzelmöbel in grosser
Auswahl . Möbel - Noieiiberg , Oherbaum
strafte 1. •

Gleiier . gute Möbel . Aleranderplati

Teilzahlung , ssomvlett « Stmmer . Ein¬
zelmöbel billig . Wenger , Marsslius -
ssrgft « 8 kAlerandervIaAl . Grosse ikrank -
wrtrrstrass « kechzundsssnkzia . '

Teilzahlung !
Teil , ' ' '

Pelzware » aus dem Spezialgeschäft
nom ftürschnennetfter . Tuchs , die grosse
Mode , Pelzmäntel , Pelzjacken . Skunks
50 Mark an, Bubikragen , «remaitea
10 Mark an , Reparaturen . Zahlung ».
errelchlerung . R. Michaelis . Grosse

-kerssrafte 99, I. Etage ,
Bethhau « Morttipla » 58*. «ertaut von

«atjaliir - Gorbetobt . teils au » Seihe .
Jackett - lfrack- Smokinganzllae , Gada »

,l. Bavchanzllge . kssr iede Zigurdtnemontel . mampassend Crtra . Angebote für neue ®a »
derob «. Bei , sacken 50, —. Pelzmäntel
95. - . Svortoelze 85, - . Gehpelz « 100, - .
»etn » Lombardware ! »

R- I - nthaleritrafte 48, 1 Treppe . Nähe
Lockelcher Markt . Wenig getragene
«a- alieranzüge . Paletots . Smoking ».
Gekegenbettskö ' - fe neuer Garderoben .
alle Wiiten fabelhaft billig Schenbel

Wenig getragene Iackettanzllge Spe¬
zialität blau , zweireihig , au » Leide
49 . — Smokinganziige . Bauchanzüge .
Zaillenmantel Paletot », alle » zu Spott -
preisen Gelegenhejtstäuse in neuer
Aerrengarderade . Leihhaus Raienlhaler
Tor . Linienssrafte 203 —204 lEcke Noten -
thaler Straftet Reine Lombardware .

Truweau , gut erhalten , verkauft
Schirmer . Baumf chulc nrvea , Wohlgemuth -
strafte 17.

_ _ _

Atuni erkauf wegen Räumung , auch auf
«redtt . wegen Ahriss de» Laufes , Kedeu' enb
herabgefeftte Preise . Möbel , komplette
Einrichtungen sowie Ankletdeschränke .
Bettssellen . Ruhebetten . Allchen , Nord.
Möbel . Murgarderoben , Tische. Stühle
aller Art ulw Garderobe . Wäsche.
Gardinen und Decken aller Art . Ahisch
u Co. . Agiierstrafte 6 —7 Alerander -
vlaft . Lteserung nach au - wärt ». »

Teiöjahluagl
kulant , billig , reell . Mödel - Misch , Grosse
isranksurteritrasse 45 —46 _ _ _ __ _ _

•

Sahlungs - Erleichternng ohne Preisaul .
ichlag . Schlafzimmer 550. —. Speisezimmer
450, —, Herrenzimmer 300, —. Ankleide -
schränke mit Spiegel 95. —. Küchen.
Polstermöbel Möbelhaus Stein . Wein .
beraswea Nr. 24.

Moehel - Boehel , Morissplass . liefert
fett 50 Iahren gediegene Schlaf - .
Speise - , Herrenzimmer , Wcheu und

Euttelmibel aller Art in - nur guten
liglitäfen zu niedrigsten Preisen . Auk

Wunsch Sahlungsrrleichterung . Besschtt .
gung erbeten im iTabrilgebäube Ora .
nienssrafte 58.

_ _ _

NOBEL
SM- , Speife-, Smepzlami
AU beispiellos niedrigen Preiien . Großes
Lager hocheleganter Einrichtungen unh Gindel -
»nooel leder Art — lieber 100 Mu' lerztmmer .

Za. hLungSerleichterung »

Vernksktl Liove , liscblsrmsister
» erlln X. Prinzenallee «» , an dar BictkraBa .

Gegründet 1884 . — Mitglied der Berliner Tisch lerillnung .
Aahrperbdg . i Stadtbahn BaHnH , Gesundbrunnen . — Stratzenbab »

5, 8, 17 , 1», 11 «, LS. 24 , SS, S«, 41 , 45 , 89 , 198 .
« utobn « , 13 , 25 , 29 . �

Gelegenheit ! Speisezimmer . Büfett ,
echt Eiche. 140 breit , mit Standuhr und
echten Lederrnlhlen komplett 385, —
Schreiblische 35. —. Russhaum - BüfeU
75, —. »leiderschrönle 22, —, Vertikos
18, —, Küchen 28, —. Möbel - Magazin .
I >tvalidenstrofte�l28 und 131.

_ _ _ _ _ _ _

•

Spetlezimmerl Enorme Gelegenheit
kür Agssgkäuier Alle » rundi Rindleder -
ftühlel Qualttälsardeit ! 475. - . Möbel .
haus Neanderftrasse elf . _ _ *

Möbel - Aamerltng , Agstanienallee 56.
Speisezimmer . Ledergarnituren . Stand¬
uhren . Riesenauswahl . Spottpreise .
Zahlunaserleichterung� _ _ _

_ _ _ _

Oha « Anzadln - g. Schlafzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer Küchen.
Bolsserwarrn . Einzelmöbel usw. zu
enorm billigen Preisen mit langfristigen
Salenjahlungen . ituchz n Co. . Inva »
lidenstrafte 35. cino Treppe . Ecke
Chausseestrafte .

_ _

Gleiier . preiswerte Möbel . Alerander »
vlass. _ _

_ _ _

20 Jahre gut und billig . ReichbaUiec
Auswahl in einlachen und belferen
Zimmern in allen Holzarten . Schlaf .
Zimmer . Birke paiiert . 180 breit , schwere
Ausführung 875, — Iahlungserleichte -
ruvg . Möbel - Magazin Invaiidenstrasse
128 und 131 IStettiner Bahnhof ) . _ _

Schlal , immer , echt Eiche. 180 breit .
alles voll verarbeitet 575, —. 160 breit
365 . —. Speisezimmer , echt Eiche. Bütott

. breit . mit runder Lttrina
und Polsterstühlen komplett 545 . —.
feerrcnjimmec , echt Eiche. Sihlio -
thef 180 breit , Stürig . Innen Mahagoni
poltert , komplett 385 . - . eichene Stattd .
übten 86, —, «üchen . lästert . 140 breit .mit Anrichte , komplett 2 » _ __ Michel .
Magazin Invalidenstrafte�lZg u. 131.

GleNer . 800 Iimmer am Lager
Aleranderplass .

Latleibelchränke , Eiche. 150 breit , mit
Spiegel 98, —. moderne Bettstellen
komplett 55 . —. Waichtviletten mit
Soie/tcl 75, —. Plstschsoias . flute Set .
arbettuna . 92, —. Nachttische mit echtem
Marmor 20, —. Chaiselonaued 24. - .
eichene Ausziehtische 44 . —. Möbel ,
Magazin �Invalideztstrasse 128 u. 131.

Paientmatrasse » . . Primifsinta ". Wf' .
tallbetien , Aussleaematraft - n. Chaiseion .
gue». Walter , Gtargorderstrasse acht .
zehn . Kein. Laden . •

Sparen beissl , bei Anschaffung guter
Möbel unser stadtbekanntes Möbelhaus
hevorzuaen . Moriss Hirschowiss , Süd -
osten . Skalifteiftrasse Zö, Hochbahn Äott -
busser Tor .

Zugretseu müssen Sie . Etche - Speise -
Zimmer komplett mtt Tisch und Leder -
itiihlen 588, —. Teilzahlung . Wöbelhau »
Osten , Andreasstrasse 30, gegenüber
Mark : balle . _

PlLschlofa « wie neu 50. —.
aller nur 12.

Pappel -

Möbel
Lbelsman »

Sluanderstrasse
«terzeh »

Holzmarttstrafte
achtnndlechzig

Lüssehenerregends Sonderonaehote :
Schlafzimmer . Mahagoni , Birke . Ruft .
bäum . Eicha 685 . —. «peile , immer mit' - - -jltrir . « 395/ - , Herrenzimmer .

Dembtsser » MZbelniederlagr , Friedrich .
strafte 7 fHallesches Tor ) . Modernes
Herrenzimmer , dreiteilige Bibliothek .
schwerer Diplomat , Herrenzimmertisch .
qeschnihte Säulen , hnchlebnigeu Sessel ,
Rtitdleberstllhle , gebeizt 495, —. _

Dembider » fOBbeln ' cbetlaoe , ffciebridi .
strafte 7. Eiche �Zchlafziutmer . prima
süddeutsche Arbeit . modern . Att.
kleideschrant , 2 Meter , Inneitspiege ! ,
Tristerloilettc , lomvleti mit Polimr .
stühlett 695 . —. Grosse Auswahl in
Speisezimmern zu bekannt billigen Prei ,
sen. Kataloge gratis .

_ _ _ _

_
MöbelSchragcr » Sonderauaebote .

Berlin Norden . Lastanienallee 45— 19.
Bis 20 Prozent Pretsermässigtina .
Schlafzimmer . Mahagoni . Birke , Etöie
eriMafssge Ausiührtm » nur 495, —
. Speisezimmer . Birke . Eiche, 2 Me-
ter , mit Glasvitrine nur 425/ —
Herrenzimmer . Küchen, weift und la
üert , Standuhren . Ruhebetten . Bücher .
schränke 39, —, Nuftbaum - Büffati . An-
kleideschränke « 5�. mit Spiegel 98.
Begueme Zoblunqseoleichteruva . Öas
versäume nt - anond .

_ _ _

Schlafzimmer , Kücken in roh von
39, — an , lackte ct und lästert bis zu
700. — . Berg . Luisenufer 11, ZAbrik .
gebände XI. Teilzahlung gestattet .

Piano » 175 . —. 275/ —. 325, —. ge.
brauch ! e. Teilzahlung . Herer . Prinzen .
strafte neunzig . _ . .. "

Sa ttdonüm läget . Pianoakkordcon ».
isachberalung . Abzahlverkaui . tinter .
richt _ Ackerstrafte 38.

Sie zahle » in kleinen Raten , ohne
Anzahlung , für Pianos , neu und ac-
braucht , grosse Auswahl . Herer , Brun »
nenftrafte 191. 1 Treppe «Nvicnthaler
Piafti . _ _

Grammophone 10, —, Echrgnkapparale
75, — an. - lilottcnumtaufcf ) , Ctfaftlcitc ,
Reparaturen billigst . Köpenickerstr . 183.1.

Radio

Auodcv . Sech�iaer 3, —, Äeun�iaer 4,40.
Aunderter 4L0. «parröbren 2,50. Av-
pctalc TeiUabluno . 6d)BnIciriftcafie 2.
Filiale Dresden erstrake US. •

Nähmaschinen

Thomaa - Rähwaschinen , allererste Mar¬
ken. Mundlvs , Phönix , . g rosse « Lager ,
leichteste Iahlunasweife . auch billige und
gehrauchte . Elekttomotare . Lothringer -
strafte 80.

ftermacht

Äauaricndädnc . AeckweibÄcn . (SdjDdcI--
ftamm . Admir�lstraße 7.

\ f \ mT- rri

Ohne Anzahinna bis 24 Monatsraten .
Schlafzimmer , «Lchen , Ankletdeschränke ,
Metallhettftellen . Chaise ' ongues . Solas .
ssederdefer . Antel . Grosse frankfurter .
strafte 34 IStraueSeraerplati ) .

Nusiteinstrurnente

Schrantgrammopho » ISarophonton ) mit
Platten verkauft Schettltug , Reicken .
bergerstrafte 96.

Thür , Zkottbusser Damm 64. Piano »
in seder Preislage . Teil »iblunft .

tiinlptano ». tlderaa » oretzwert
' obri ? Link Brunnenstraft , 35

Ptana -

Kaffmann Pianos . Stammhaus ao-
gründet 1887 Piano » Tlüael Har -

elegant , gediegen 310, —. Aparte Rüchen monium » . 100 Instrumente Auswahl
128, —. Ankleideschränke 85. — . Einzel - anerkannt « Tonschönheit . Preiswürdig »
und Ergänzungsmöhei . Teppiche . i keit . günstige Teilzahlungen ReuePiano »
Brücken . Läuierstoffe 24 Monate Are- !900 Mark , aebrall . ' ' te 4l)s. Mark an
dir ! Langiahnge Garantie ! Besuch üb- stet » Gelegenheitskäufe Alt « In -
dedingt lohnendl Bitte genau auf strumente Geaenrechnung Pianosorte .
Straften - und Hausnummer� achten !

Gleilcr . Aleranderrlaft . Möbelkata
loa Nr. 33 gratiz .

Möbel ahne AozaFlnng bet lang -
friittoster Ratenzahlung und grössler

ückOtr - nahme. «omvlette Wohnungs -
einrichtung - n wie auch einzelne Röbel -
stück«. Arete Lteferung . Möbel - Cohn
Grosse Tranklurter Strasse 18. Bad .
grosse 47- 48 . «otthusser Dam « 77.
Turmstrasse 73, Sttgliss , Alhrechtstr . 8.

ladrik Georg
Berlin LW.
cSvittelmarkt )

Soffmann
SS. ' G. m. b S. .

Leipzigerstrafte 57

390 gebrauchte ssahrräder 13/ - , 20/ - ,
35, —, 30. —, 35. —. Machnow . Wein .
meisterstrasse 14.

Grundstücksvcrkäuie

LawdVarFell «« 050 Mark . A l?Fahluni »
3C SRcrf , monatlich 20 äJlacf ,
Jwftcr ©artcnbob - c«/ dickt am Balmkof ,
verkauft M. Hein . Berlin . « Äüt' . olv.
strafte 38, bei Gerlach . PersöiUiche
kunst abends 7—0.

Xsufgesucke
Zahngebisse . Plakinabfölle . Lötzinn

Blei . Qaeckstlher . Eilberichmelze . Gold.
schmelzerei Ehristionat . stöpenicker .
strafte 39 fKaltestelle Adalhertstraftet

VersckiecZenes

Sondlkn » vr . lue. übernimntt Rechts- ,
Vertretung in sämtlichen Rechtssachen
auch für Nichtbemittelte . Sprechstunde
täalick 4 —7 Sohenswusenstrasse 27. 1.

Detettivbnrea « btaschel . Chaussee »
strafte 77. Fernsprecher Wedding 7886.
Beobachiungen . Ermittlungen . Aus »
tünkte allerort « *

10 000 Reklamezettel 3, —. Buchdrucke¬
rei Schmiss . Romintenerstrafte SO. •

Wäschereien

»Diamant " Wäscherei , Berlin , Brun »
nenstrafte 192. Norden 2860 und 6983,
gegründet 1896, wäscht mit besten Sei »
sen. Bezüge 0,38. Laken 0229 Damena
hentb 0,20. Preisliste Verlagen . Ab¬
holung täglich per Automobile kostenlos ,

Wisch « nach Gewicht . Kalbtrocken
rück per Pfund nur 22 Pfennig , trocke »
. iutflrt nur 27 Pfennig . Dampnoälcheret

eriur ". isranklurter Allee 307. An.
dreas 2820. Rttglied der SPD . *

Wäscherei betrieb . Tubosch . Töpenick .
Grünanerstrafte 45. Telephon 587. Wascht
ichneeweift . Grosser Bezug 30. Damen »
Hemd 15. Wasche wird plinktlich und
ohne Bertausch geliefert . Prima Gar »

Abbdinenspanneret .
iMtglied SPD . ,

dhdlung Donnerstag .

Getdverkehr

i Hvpathetea , Baugelber . Iwilchenkre »
dite , Privatgeld oh 1000 R. vergib ? so»

Zahnaebisse . Edelmetalldruch Queck.
stlber . ginn . Blei . Silberschmelze
Ehristionat SSvenickrrstrafte 20, ( Man-
tcuffelltrofteh •

Unterricht
Berliss Schoo! . Leipzigerstrafte 110

stursstrstendamm 26, . Tremde Sprachen
Zirkel : 12 Teilnebmer . monatlich 1-2 M
»ierleljahrlich 30 38. , whibar in
Raten . Eintritt tederzeit

Abitur : nm,. . . . Sintahriaes .
Dr. Tackelmanns Anstalt . H
dämm 198.

Direktor
Hohenzollerv .

fort günstigst Ba:
Triedrichstrasse 173 <U
strafte, .

leschäft Westers ,' ha iZranzöstsche »

Vermietungen
Wohnungen

Bande rr vermietet in Pankow . Prinz -
Heinrich - Strofte . 2», 2) z. Zimttierwob .
nungen . Bad . Warmmasser . Qieo -
Heizung , gegen WoHttberechtigungsickein .
hei günstigen Bodingungen . Znüller .
Oroirf - t - •-r •- - o- nfte 87 Norden tH5g.

Zochnisch « Prioatschule Dr. Werner .
Negierungobaumeistrr . Berlin . Neander .
strafte 3. Malckinenhau . Elcktrotechnik .
Lochbau . Tiesbau . Steinmessschule . H«i .
zu nastechnik Tachntkerturse . Meister .
turf4, _3?oli «tIurfe . _ _ •

Privatzirkel . Sur »-
fcjtifi . Mu! chlnensckreiben . Buckbaltung .
Bücherrevisor Aulich . Sevdelstrafte 1.
Svittelmarkt »

Cnglänhee
Sie zahlen in kleinen Raten ohne �Amerikanisch , b' lligst .

Anzahlung für Pianos , neu und go. lagerkarte 7. 31D. 43.

unterrichtet Englisch ,
schneifmelftcns . Dost.

Billige 1K 2. 2Vi Zimmer von 50/ - - ,
55. —. 30/ — Mark an. Reubanzenttale .
Zjmmersttafte 78, 11 —7.

/�rheitsmsrht

Alter »«»! »«! , rüstig »u IZuft. bittet
um enssvrechend « Beschäftigung . Ton .
rad Obst. iZri - darsdorserstrafte 46.

Skeilenängehot « ,

Schlosser - Ledrllni »«. kräftige Jungen ,
stellt ein Otto Lud it . Charlottenburg .
Tegeler Weg 28, unmittelbar Bahnhos
JlrTOifernhe ' be. _ _

_ _ _ _ _ _

_

_ _ _

"

«Krllerlehrltng « stellt ei » sofort oder
1 April Beleuchtungskörperfad rit Edu -
arb�Grimm . Ritterstrasse Ul .

veelanfokanone » sttr Damcukonsetttnv .
an Brivatkundschatt vom Tabrikonten
gesucht . Qsserten P. 5739 Ieru »
falemcrihuftc U —12.

brauchte , grosse Auswahl . Pianohau »,
«öntaarässerstrafte 81. _

_ _

Bandonion ». Lange . Ublig . weltbe¬
rühmt . jZgdriklager . tzadrikpreife Teil »
aahiungen . kleine Anzahlung . Mustk -
roetgel , Adaidertstrasse 9L *

Aschen , Schneidern . Ätnöerrflcoc und
Hauswirtschaft lernen jung «. Mädche »
in Tage »- oder Abendkursen im Fröbel -
Oherlin . Inst - tut . Prtva ' . Han»haltschule .
Inhaber Pollak . Dilhelmstrofte 10. Sin -
tritt jederzeit .

Ausbildung
als Dentist vermittelt die offizielle Standest -
organifailon : R/i ch . �erbanel Ocnttzcher
Dcaailcten . W. Orntr/n , AoibadKT
Strasse »9, täglich , aufterMomag , oanlJ —1
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